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Parlamentarische Nachrichten
Ueber die Verwendung der durch da besetz vom

18 Juni 1873 bewilligten außerordentliches Geldmittel für
die Eisenbahnen in den RtichSlanden ist dem Reichstage eine
Spezialnachweisung zugegangen nach welcher von den über
haupt bewilligten 108,880,761 Mk im Ganzen 27 000,000
Mt bis jetzt verwendet worden sind mithin noch 81,880,761
Mk disponibel bleiben Von diesen letzteren soll nun im
Jahre 1875 der Betrag von 54,414,876 Mk in nachfol
gender Weise Verwendung finden I Für den Bau der
Eisenbahnen a von Reding nach Remelly 10 500 000 Mk
d von Zabern nach Wasselnheim und von Barr nach
Schletlstadt 8,100 000 Mt o von St Louis oder einem
nörvlich von dieser Station belegenen Punkte der Babn
Müchausen Basel bis zur RheinmUe b i Hüningen 900,000
Mk ä von Laulerburg nach Straßburg 8,400,000 Mk
s von Mutzig nach Rothau 1,500,000 Mk k von Steill
bürg nach Buchsweiler 1,222,458 Mk von Diedenho
sen bis zur LanseSgrenze in der Nähe von Sisrck als Rest
betrag 4,500,000 Mk b von Mülhausen bis zur Rhein
mitte bei Ottmarsheim in der Richtung auf Müllheim
1,500,000 Mk II Für die Herstellung des zweiten Ge
leises oon Metz über Diedenho en bis zur Grenze des Groß
herzogthums Luxemburg 150,000 Mk III Für die Aus
rüstung Erneuerung und Vervollständigung der Wilhelm
Luxemburg Eisenbahn a zur Beschaffung von Betriebs
mitteln nichts d zur Erneuerung und Vervollständi
gung der Bahn und Bahnhofs Anlagen 3,392,418 Mk
IV Außer den durch die Gesetze vom 22 November 1871
und vom 15 Juni 1872 sud III bereits bewilligten Sum
men für die Reichs Eisenbahnen in Maß Lothringen a zur
V mehrung der Betriebsmittel 5,250,000 Mt b zur Ver
vollstänvigung und Erweiterung der Bahn und Bahnhofs
Anlagen 9 000,000 Mk

Im Reichstage arbeiteten hent eine große Anzahl
von Gruppen und Commissionen Die Budget Com
mission setzt die Bera hnnz de Militairetat bis zu
Kap 4 Tit 20 fort ohne irgend erhebliche Aenderungen
zu treffn

Die Rechnungs Commifsion berieth die Ueber
sicht der Ausgaben für das Jahr 1868 und fand ebenfalls
keine Veranlassung gegenüber den Ausführungen der Bun
deS Commissarien Anträge zu stellen

Die Petitions Commission erledigte eine größere
Anzahl von Petitionen darunter auch solche welche sich auf
Einführung der Fabrikatsteuer bei der Branntweinbesteuerung
bezogen Es wurde beschlossen diese Angelegenheit im Ple
num zur Erörterung zu bringen und der Abg Flügge

zum Referenten und Frhr v Rabenau zum Correferenten
ernannt Man glaubt daß die Angelegenheit durch Tages
ordnung erledigt werde wird da ver Reg Commissar die
Erklärung abgeben wird daß e bald gelingen erde eine
vollständig correct arbeitenden Apparat herzustelle und daß
dann sofort die gesetzliche Regelung in der gewünschten
Weis erfolgen werde

Von den Gruppen und ihren Arbeiten ist nicht We
sentliches zu melden als höchstens daß die Gruppe welche
den Etat des Reichskanzleramts zu berathen hak sich nament
lich längere Zeit mit den Dispositionsfonds und besonders
mit den durch den Aufenthalt des Schah von Persien er
wachsenen außerordentlichen Kosten beschäftigt hat und daß
hier für die Plenarb rathung einige Anträge zu erwarten
sind Die Marine Gruppe wird einen Antrag auf Streichung
des Avmiralitätsstabes stellen

Die Minister des Inner und der Unterrichts
angelegenheitm haben in einem Besch vervefalle entschieden
daß die politischen Gemeinden befugt sind auf Grund eines
ordnungsmäßig zu Stande gekommenen Gemeindebeschlusfts
diejenigen Lasten welche den in ihrem Bezirke liegenden
Schulsocietäten obliegen auf den Kommunaletat zn über
nehmen

Die Kreuzztg schreibt Die Mittheilung ver
schiedener Blätter der Haftbefehl welcher die Wiederver
haftung des Grafen Harry ArnM anordnete sei aufg hoben
erweist sich wie sich aus der Verhängung des Hausarr stes
ergiebt als incorrect Die Haft wird vielmehr in der Form
zur Ausführung gebracht daß sein Versprechen das Haus
nicht zu verlassen als Aequivalent der Einschließung in ein
Staatsgefängniß oder auch der Bewachung im eigenen Hause
wie sie während einiger Tage stattfand angenommen wird
Die Aerzte de Grafen haben an das Stadtgericht das Er
suchen gerichtet daß ihm eine Bewegung in der freien Luft
namentlich auch Resten gestattet werde möge Darauf
hi hat er allerdinz die Erlaubniß erhalten sich i Be
gleitung eines Beamte in Civil oberhalb e Hanse zu
bewege da Rette quf da sei Arzt de größte Werth
legt ist ihm aber wie an hört icht gestattet orde
obwohl hervorgehoben worden ist daß da sehr erschütterte
Nervensystem de Grafen grade dieser Art Bewegung sehr
bedürfe Au welchem Grunde da Versprechen de Ver
hafteten einen Epazierritt nicht zur Flocht benutz zu
wollen von der entscheidenden Behörde für nicht genügend
erachtet wurde darüber ist nicht Nähere bekannt

Straßburg Ueber den Besuch der hiesigen Univer
sität bringt die Elf Corr jetzt nach Abschluß der Im
matrikulation Mittheilungen aus welchen ei erfreuliche
Gedeihen der Anstalt hervorgeht

Da Elf Journal schreibt Wir freuen n
melden zu können und die übergroße Mehrzahl unserer

Ein Domprobst von Worms
Historische Novelle von Ludwig Harder

I

Es war im April de Jahre 1509 Ja Europa
zeigten sich die Erschütterungen welche großen Begebenhei
ten voranzugehen pflegen und Italien besonders war der
Brennpunkt in welchem sich die Interessen der verschiedenen
Mächte kreuzte

Die Feldzüge Karls VIII und Ludwigs XII hatten
da reiche Land aus seiner langjährigen Ruhe aufgescheucht
und seinen blühenden Wohlstand schnell in Elend und Jam
mer verkehrt

Franzosen Spanier Deutsche schweizer Soldtruppes
plünderten und verwüsteten abwechselnd seine fruchtbaren
Gauen und fünden nur zu willige Verbündete in den klei
nen Fürsten deren gegenseitige Eifersucht und Habgier jeveS
vereinigte Handeln unmöglich machten

Uod die Einzigen welche vielleicht in dem allgemeinen
ChaoS Ordnung stiften konnten und sollten die Päpste
blieben nicht allein taub für dm Hülferuf ihres gemarterten
Vaterlandes sondern sie gerade waren am gierigste sich
über seine zuckenden zerrissenen Glieder herzustürzen und
etwas davon sür sich zu erhäschen

Alexanders VI Sinn war nur auf die Macht und
den Vortheil seines Hauses gerichtet und als nach Pins III
nur sechs und zwanzigtägiger Regierung der als Kardinal
allgemein beliebte Julius II den päpstlichen Stuhl bestieg
da stellte auch er sich keine andere Aufgabe als Alexanders
Werk zu vollenden das heißt den italienischen Adel zu
unterdrücken und den Kirchenstaat zu vergrößern

DaS übrige Europa war gleichfalls nichts weniger als
ruhig Das Verlangen nach Kirchenverbesserung ging durch
alle Schichten deS Volkes Der Osten des Deutschen Rei
ches krankte noch an den Folgen der Husitenknege und im
Südwesten verkündeten einzelne aufsteigende Wolken das
Gewitter welches sich einige Jahre spater so schrecklich in
den Bauernkriegen entladen sollt

Leser uod Mitbürger wird mit Befriedigung erfahren daß
der Verkauf der Gtraßburger TabackSmanufactur weicher
so viele u d achtbare Interessen unserer Stadt gefährden
würde in die Ferne und wie wir hoffen in weite Ferne
hinauk gtrückr ist

Wien 20 November Erzherzog Carl Ferdinand
ist heute Nachmittag 3 Uhr zu Selowitz in Mähren mit
Tode abgegangen

London 20 November Die Taufe des Prinzen
von Edinburg ist auf den 23 d Mts im Buckiugham
Palafte festgesetzt Die Kaiserin von Rußland der Groß
fürst Thronfolger Großfürst Alexis und die Mitglieder
der englischen Königsfamilie nehmen an der Feier Theil
auch die Minister und mehrere der fremden Botschafter
uod G sandten sind geladen Der Admiral Prescott ist
gestorben

Paris 20 November DaS Journal osficiel er
klärt daß die in verschiedenen Journalen enthaltenen Mit
theilungen über den Inhalt der in den letzte Sitzungen
des Ministerraths getroffenen Beschlüsse und über die Hal
tung welche die Regierung bei der Berathung der konsti
tutionellen Gesetzentwürfe einzunehmen gedenke durchaus
der Begründung entbehren

Parts 19 November Der officiöfe Moniteur er
klärt daß die Beziehungen zwischen Frankreich und Spa
nien die besten seien Als Beweis führt er an daß die
Jberia welch die Spanien gegenüber verfolgte französische
Politik heftig angriff vom Gouverneur von Madrid dafür
mit einer starken Geldstrafe belegt worden sei

Der Herzog Decazes wurde im gestrigen Minister
rath mit der Abfassung der Botschaft betraut Er wird
dieselbe in nächster Woche dem Ministerrath vorlegen da
man erst die Gemeiuderathswahleu vom 22 abwarten will
In der Botschaft soll die Kammer aufgefordert werden
ihr Versprechen Betreffs der konstitutionellen Gesetze zu
halten ES scheint jedoch daß die Regierung der Kammer
die Initiative überlassen will Der Broglie sche Franxai
sagt heute wiederholt daß Mae Mahon fall sein Kabinet
eine Niederlage erleide mit seinen Ministern fortregieren
werde ohne sich weiter um die Kammer zu bekümmern
Der Marschall sei genöthigt so zu handeln weil er nicht
da Recht habe die Kammer aufzulösen Mehrere Mini
ster darunter Cumont sollen darin mit Mac Mahon einig sein
andere sich jedoch bei so einem gefährlichen Unternehmen
nicht beteiligen wollen

Bayonvt 20 Nov Nachrichten aus San Sebastian
zufolge sind die 4000 Mann starken Regierungstruppen
welche eingeschifft worden waren durch die ungünstige Wit
terung genöthigt worden nach San Sebastian zurückzukehren
Es fehlte da die Rückkehr der Truppen eine ganz unerwar
tete war sehr an Lebensmitteln

Wohl war in Italien augenblicklich eine kurze Ruhe
eingetreten eine Pause der Erschöpfung welche nicht von
langer Dauer sein sollte denn schon stand halb Europa i
der Ligue von Cambrai zur Vernichtung von Venedig
gerüstet welches zu dieser Zeit de Gipfel seiner Macht
erreicht hatt

Aber weder die Noth Italien noch die bedeutenden
Zeichen einer heranbrechenden neuen Zeit schienen die vier
Männer zu berühren welche an jenem Aprilabend in dem
Palast Venidi in Rom versammelt waren Die wcinseligen
Mienen dieser jungen Leute welche trotz der Fastenzeit ein

ziemlich schwelgerisches Gelage feierten boten eineu höchst
traurigen Gegensatz zu den Wogen und Treiben der Welt
draußen

In einem prachtvoll dekorirten Gemache dessen üpp ge
Einrichtung Alles oereinte was die damalige Zeit an Be
quemlichkeit und Schmuck darbot lagen die Zechgmossen
auf weichen Polstern um den Tisch herum von welche
eben die letzten Schüsseln abgetragen waren in seiner Mitte
prangte ewe Crystallschsale mit malerisch geordneten Früch
ten Klassisch geformte Crhstallflaschen mit den feurigen
röthlich schimmernden W inen des Süden gefüllt standen
daneben

Vo den Versammelten trugen drei geistliches Gewand
der vierte Herzog Nikolau von Bre a unterschied sich
außer der Kleidung auch noch dadurch von den Uebrigen
daß er allein sein gesetzte nüchterne Wesen bewahrt hatte
aber seine eckigen Bewegungen waren nicht weniger als
anmuthig und weder schön noch einnehmend der unstäte
schlaue Blick seiner kleinen hellen Augen

Die bedeutendste Persönlichkeit des kleinen Kreise
war wohl der junge Gastgeber selbst Lorenzo Modere
Brinardi ein Reffe Bernhard Carvajals deS Kardinals
von Santa Croce

Seine schlanke biegsame Gestalt schmiegte sich weich
und graziös in die purpurrothen Kissen des DivanS Der
feine Kopf deS jungen Mannes ruhte nachlässig auf seiner
mädchenhaft zarten Hand Seine Gesichtsfarbe war mehr
matt als hlaß bläulich schimmernde schwarz Haar m

gab kurz geschnitten doch in seltener Fü le die von blauen
Averv durchzogene Stirn Seine Nase war klein und ge
bogen Mund und Kinn zeigte klassische Formen und das
eigenthümlich geschnittene Auge war groß und auffallend
dunkel kurz Brinardi war ein Mann von außerordent
licher Schönheit welcher ma nur den einen Vorwurf
machen konnte daß sie zu weich und weibisch sei wenigstens
in diesem Augenblicke da er mit halbgeöffneten Lippen träu
mend in den vollen Becher sah welchen er ohne sich empor
zu richten zum Munde führte

Doch wir thäten der Gesellschaft Unrecht wollte wir
behaupten daß sie gar kein Interesse an den Tagesbegeben
heiten genommen hätte

Nikolaus von Breda wenigstens brachte sie immer
wieder zur Sprache doch Nodere zeigte we ng Neigung zu
antworten und die beiden andern Genossen waren eben auf
der Grenze von Sein und Nichtsein angekommen und in
Folge dessen sür jede ernsthafte Unterredung ganz untaug
lich geworden

Was wir lieben I unterbrach Alphov Tedesca mit
schwerer Zunge die Erörterungen de Herzog Ueberbie
tet das Modere wenn Ihr könnt

Da will ich entgegsete der ju ge Geistliche empor
springend Die Liebe ist eine Thorheit Ich sage cS
lebe die Macht

Sehr gut es lebe die Macht stotterte AlphonS
sei Glas erhebend

Ei so hört doch erst welche Macht ich meine ES
ist nicht die Macht des Fürsten denn ein anderer Fürst
setzt ihr die selige entgegen icht Körperkraft den
sie find t ihren Meister nicht die Macht de Geistes
viele besitzen diese

Es ist die Macht die einzige Macht welche das
Unmögliche kann die Macht welche Eide lrechen darf ohne
meineidig zu sein Wir alle wissen daß der deutsche
König Maximilian d n Venetianeru vor acht Monaten einen
dreijährigen Waffenstillstand geschworen hat wir alle wissen
daß er ihn vor vier Mouate durch seinen Beitritt zvr
Lig von Cambrai gebrochen hat Forts folgt
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Von einem alten Freunde und Gönner unseres Blattes
geht UNS Nachfolgendes zur Veröffentlichung zu
Die Hölzer des Kämmereiguts Beesm und Ammendorf

Die Frage ob die fruchtbare Bodevfläche welche die
zum Kämmereigute Beesen gehörigen Hölzer einnehmen
nicht besser d h einträglicher zu benutzen sei namentlich
durch Ausrodung und Umwandlung zu Wiesen haben die
Stadibehörden wiederholt in Erwägung gezogen während
ich die Ehre hatte Mitglied des Magistrats zu sein Die
mit den örtlichen Verhältnissen vertrauten Wirthe zu Ammen
dorf und Beesen waren übereinstimmend der Ansicht daß
die mit Holz bestandenen Flächen der Saal und Elsteraue
zur Benutzung als Wiese wegen ihrer tiefen Lage in der
Spitze welche die Mündung dcr Elster in die Saale bil
det und der dadurch herbeigeführten Ueberschwemmungsge
fahr durch s g Sommer Hochwasser nicht geeignet seien
Denn das geringste Austreten eines der beiden Flüsse tr fft
die mit Holz bestandenen am tiefsten liegenden Theile der
Aue während die jetzt als Wiese benutzte Theile mehr und
weniger von der Ueberfluthung verschont bleiben Ein sol
ches die Ufer nur w nig überschreitendes Anschwellen der
Saale oder der Elster tritt aber im Durchschnitt der Jahre
nicht selten eis bei starken Gewitterregen in den bergigen
Gegenden der Quell und Zuflußgebtete derselbe

In Verhältnissen der vorliegenden Art bei denen kli
matische und Bodenverhältnisse und deren durch Erfahrung
sich ergebende Folgen vcn wesentlichem Eirfluß auf die
Wirtschaftsweise sind muß man die Ansicht der Erfahre
nen vorzugsweise beachten hier gilt auch der in der Allge
meinheit egal angreifbare Satz daß unsere Vorfahren gute
Gründe gehabt haben dürften eine bestimmte Wirtschafts
weise einzuführen und beizubehalten

Unter diesen Umständen hielt der Magistrat die Aus
rodung der Veestncr Hölzer behufs Umschaffung in Wiesen
für zu bedenklich Auch die in den neuesten Nummern des
Tageblatts entwickelten Nachtheile der Entwaldung und die
ästhetische Rücksicht für unsere Gegend insbesondere wurden
berücksichtigt Eine Rechtfertigung und nähere Begründung
erhielt diese Anficht bei den ScparationSverhandlungen vcn
Ammendorf B esen und Planena in welchen ich das Käm
mereigut zu vertreten hatte

Für die Abschätzung des Ertragswerths der den ver
schiedenen Separations Interessenten gehörigen Wiesen be
hufs anderweiter Vertheiluug wurde als wichtiges Moment
die Wassergefahr der verschiedenen Wiesenbesitzungen allge
mein anerkannt Eine aus den erfahrensten Wirtheu durch
Wahl zusammengesetzte Commission brachte die der Ueber
schwemmung durch Sommer Hochwasser ausgesetzten Wiesen
in vier Klassen und begutachtete den Werth einer in die
4 JnundativKS Klasse gesetzten Wiese bei gleicher Bonität
des Bodens zu vierzig pCt des Werths einer Wiese der
ersten JnundationS Klasse Nach diesem von der Gesammt
heit der Separations Interessenten gebilligten Gutachten ist
die Separation der Aue von Ammendorf Beesen und Pla
nena ausgeführt

Der verstorbene Pastor Hoffbauer zu Ammcndorf ein
verständiger durch langjährige Erfahrung mit den Sittichen
Verhältnissen vertrauter Landwirth erklärte daß er das
vorgeschlagene Weitysverhältniß der 4 Klasse zu 4l pCt
der 1 Klasse noch zu hoch finde man könne im Durch
schnitt der Jahre kaum auf das dritte Jahr eine durch
Sommer Hochwasser nicht gefährdete Heuerute rechnen auf
den bei jedem geringsten Ueber treten eines der beiden Flüsse
der Überschwemmung ausgesetzten Wiesen

Für die Holzgrundstücke des Kämmereiguts gaben mir
diese Verhandlungen den Schlüssel für die Sachgemäßheit
ihrer bisherigen Bewirthschaftungscirt namentlich nicht als
Wiese

II

Bis zur letzten Verpachtung des Kämmereiguts an den
Amtmann Sander waren die Holzgrundstücke von der Ge
neral Pacht ausgeschlossen Ihre unmittelbar zur Kämmerei
fließenden Erträge bestanden in

s dem Erlöse der Holznutzung
l den Pachtgeboten sür die Obstnutzung und
v den Pachtgeldern für die Gosnutzung
Zu a Die regelmäßige Holznutzung gewährte das räch

gewissen Umiritbsperioden geschlagene Unterholz Dem Ge
neral Pächter des Guts wurde in den Pachtverträgen die
Bedingung gestellt daß er alles iu den Gutshölzern gewon
nene s g Wellholz für 15 Sgr das Schock zu über
nehmen habe nach Befriedigung der Holzdeputat Berech
tigten Zu diesen gehörte der Erbpächter der Broihanscherke
gegen welchen der Magistrat die Ablösung seiner Berechti
gung beantragte Bei den Verhandlungen wurde der Werth
eines Schocks Wellholz von den Sachverständigen nach dem
durchschnittlichen Werthe der auf den verschiedenen m d vcr
schiedenwerthigen Schlägen der Beesener Hölzer gewonnenen

Unterhölzer auf wenn ich nicht irre Thlr 15 Sgr ab
geschätzt und durch Erkenntniß der Königl General Com
mission festgesetzt Der Erbfächter verlangte den Preis von
2 Thlr 15 Sgr als Grundlage der Ablösung Der wirk
liche Ertragswerth dieser Holznutzung ist also wesentlich
höher als er nach den betr Einnahme Posten der Käm
merei mit 15 Sgr pro Schock erscheint Die gedachte Be
dingung der Pachtverträge enthielt ein Recht keine Last für
den Gutspächter

Zu b In dem Beesener Holze standen und stehen
noch jetzt Apfelbäume welche in guten Obstjahren eine
hohe Pacht ergaben Die Aepfel aus dem Beesener Holze
galten für die besten Da Apfelbäume nicht wie Wald
bäume wachsen sondern nach richtiger Auswahl der Sorten
an den geeigneten Stellen gepflanzt und gepflegt werden
müssen so enthält diese aus unerdenklicher Zeit stammende

Nutzungsart den Beweis daß auch unsere Vorfahren über

die geeignete Nutzungsweise der fraglichen mit Holz bestan
denen Flächen nachgedacht haben

Das vorzügliche Gedeihen der Apfelbäume im Beesener
Holze veranlaßte im Jahre 1819 den damaligen GulSpäch
ter Amtmann Wolff zu dem Vorschlage auf 6V Morgen
deS Beesener Holzes die Waldbäume und Sträucher auszu
roden und die ganze Fläche mit Obstbäumen zu bepflanzen
der Vorschlag erhielt die Billigung des Magistats und wurde
ausgeführt Der Erfolg entsprach den Erwartungen nicht
Die jungen Anpflanzungen auch später die kräftiger gewor
denen Bäume erlitten bei jedem mit Eisgang verbundenen
Frühjahrs Hochwaffer erhebliche Beschädigungen Die inner
halb des Holzes stehenden Odstbäume werden durch die
Waldbäume und das Unterholz gegen die Beschädigungen
durch Eisschollen bei Hochwasser geschützt

Zu o Die Graenutzung in den Hölzern wurde par
zellenweis verpachtet das gesammte Pachtgeld betrug im
Durchschnitt jährlich 3VV Den Pächtern den f g
kleinen Leuten zu Beesen war die Pachtung einer solchen
Grasparzelle eine willkommene Gelegenheit zur Gewinnung
deS Sommersutters für ihr Vieh Das Gras wmde nach
und nach grün abgebracht Wenn das Anschwellen eines
der beiden Flüsse Gefahr des AuStretenS annehmen ließ
konnten die Pächter der einzelnen Parzellen den etwanigen
Grasbestand abbringen und abfahren was bei einer Bewirth
schaftung großer Wiesenflächen nicht möglich ist

Beschädigungen durch Hochwasser sind jetzt ungewöhn
lich lange nicht eingetreten sie könnten aber bald in unge
wöhnlicher Häufigkeit wiederkehren

Wird die Obstcultur in den Beesener Hölzern rationell
in möglichster Ausdehnung betrieben so dürfte der durch
schnittliche Ertrag der Hölzer bei der bisherigen dreifachen
Nutzungsweise ein höherer sein als der einer Wiesenfläche
in so großer Wassergefahr

Auch halte ich es für eine Ehrenpflicht einer so großen
Stadtgemeine sich an der Entwaldung einer leider schon
fast waldlosen Gegend nicht zu betheiligen Wir dürfen
uns dann nicht wundern oder beklagen wenn der königl
Fiscus die Rabeninsel der Besitzer von Gimritz die Peißnitz

entwalden sollte G Kirchner
Vermischtes

Die Postkarte ist auf der Post verloren ge
gangen das ist die gewöhnliche Ausrede damit ist s ab
gemacht die Post muß der Sündenbock sein Wenn S hinter
her nicht geklappt hat Doch hall was wnd Mathildchen
für Augen machen wenn sie in Halle ankommt und ihr
Heißgeliebter Karl der zärtliche Gatte sie am Bahnhofe
nicht erwartet obgleich sie die Postkarte mit der genauen
Zeit ihrer Ankunft vorgestern richtig abgeschickt hat
und nun erst das liebe Söhnchen Hans Donnerstag
sollen ihm seine Eltern die Stiefel schicken aber ja nicht
mit der Botenfrau sondern direct mit der Post sonst müßte
er sich ein Paar neue kaufen und nun fitzt er Donnerstag
da ohne Stiefel obwohl er die Postkarte schon Dienstag
zu Muttern geschickt hat Wie s kommt Ma hildchen
und Hansen ist s gegangen wie s alle Tage noch vielen
Anderen geht sie haben die Adresse auf die Postkarte
zu schreiben vergessen und nun zanken sie auf die böse
Post die aber herzlich froh wäre wenn sie wenigstens die
Karten den Vergeßlichen zurückgeben könnte aber es giebt
zu viele Mathilden und Hänse im Städtchen

Darum hübsch nochmals angeguckt
Bevor der Kasten die Karte schluckt
Eine wichtige Entdeckung ist kürzlich von einem

italienischen Capitain Picasso gemacht worden Er fand
nämlich im Atlantischen Ocean ein bedeutendes Riff
an dem wie man zuversichtlich glaubt mehrere Dampfer
die von Europa kamen oder von New Aork dorthin ab
gingen und von denen man keine Spur mehr entdeckte
gescheitert sind Der Bericht aus New Iork laulet Am
9 September entdeckte der Capitain Picasso von der Jea
lilnischen Barke Theresa in kurzer Entfernung von sei
nem Schiffe einen aus dem Meere hervorragenden Felsen
der sich von Nord nach Süd erstreckt etwa 1W Meter
lang 19 Meter breit und zur Ebbezeit k Meter über dem
Wasser erhaben ist Genaue Messungen ergaben daß der
Felsen in 9 Grad nördlicher Breite und 62 Grad 18 Min
westlicher Länge liegt Der New Iork Herald b me kt
hierzu Es kann kein Zweifel obwalten daß der Capitain
wirklich einen Felsen und nicht das Wrc ck eines Schiffes
gesehen Aus den Messungen des Capitains ergiebt sich
zur Evidenz daß dieser gefährliche Felsen nur etwa 129
deutsche Meilen vom Hafen von New Aork entfernt auf
der südlichen Route liegt die meisteütheils von den von
Europa kommenden Dampfern eingeschlagen wird Es
erscheint zwar wunderbar daß der Felsen der in der
Nähe eines der bedeutendsten Häfen der Welt liegt noch
von keinem anderen Seefahrer entdeckt wurde allein dies
läßt sich auf natürliche Weise dadurch erklären daß der
Felsen zur Ebbezeit 18 Fuß aus dem Waffer hervorragte
bei Hochwasser aber vollkommen durch die auf und nieder
wogenden Wellen verborgen wurde Die Verein Staaten
Regierung hat bereits Vorkehrungen getroffen um genauere
Untersuchungen anzustellen

Von einem Hirtenknaben als Banknoten
Fälscher finden wir im Neuen Wiener Tageblatt nach
stehende interessante Mittheilung

Vor den Schranken des Geschworenengerichts zu
Tarnow stand ein 14 Jahre alter Hirt unter der Anklage
der Fabrikation von 5 Guldennoten Dieser junge Künstler
machte die Falsificate ohne Presse und Lithographie aus
freier Hand während er das Vieh weidete Statt der
Tusche benutzte er eine aus sogenanntem Weizenroste ange
fertigte Tinte und die Hollunderbeeren gaben die rothe
Farbe Der Bursche kann nur nothdürftig lesen schreiben
lernte er nie dafür aber zeichnete er schon seit frühester

Kindheit Figuren mit Kohle an den Wänden wofür er
von seinem Vater öfters bestraft wurde Die ungewöbn
liche Anlage des Knaben zum Zeichnen entwickelte sich aber
erst dann auf staunenswerthe Weife als er Banknote
nachzuahmen begann die er seinem Vater stahl und an
deren Stelle er dann seine Falsificate unterlegte So
wurde der Vater der unwissentliche Herausgeber der von
seinem Sohne gemachten Falsificate Als da Gericht die
Richtigkeit des von dem Knaben abgelegten Geständnisse
bezweifelte legte er eine Probe seiner Geschicklichkeit ab
fertigte binnen einer halben Stunde eine S Guldennote an
auch erbot er sich zur Anfertigung des Portrait eines der
Richter und entwarf mit d m Bleistift da Portrait des
Gerichtspräsidenten mit einer stauiren werlher Ähnlichkeit
Der junge Banknotenfabrikant wurde auf Z Jahre ins
CorrectionshauS abgegeben

Wer frische Gemüse und Salate liebt der lasse
dieselben niemals waschen wenn sie aus dem Boden genom

men werden sondern erst dann wenn man sie für die
Küche oder die Tafel zubereitet Kartoffeln weiße Rüben
Möhren Sellerie Pastinaken ic verlieren ihren eigenthüm
lichen seinen Gcfchmack schnell durch das W schen Bringt
man Sommers Blumenkohl und andere Kohlarten in Be
rührung mit Waffer so verdirbt es diese schnell und nimmt
den Pflanzen ihre Frische und ihren Wohlgeschmack Noch
schlimmer ist es m t den Salatarten Wenn man sie über
haupt waschen will so sollte dies nur unmittelbar vor der
Zubereitung geschehen alles Wasser dann durch Ausschüt
teln und Schwingen in einem Blndsadennetz Durchschlag
oder einer se viette entfernt und der Salat sogleich ange
macht werden Je frischer aus dem Boden desto feiner
und erfrischender schmeckt der S lat namentlich Rapünzchen
Kopfsalat E kariol und Endivien sowie Kräutersalat Nichts
verdirbt den Wohlgeschmack der Gemüse mehr und macht
den guten Salat schneller schaal und ungenießbar als wenn
Wasser daran hängt Ist der Lattich ganz rein so bereitet
man ihn am besten ungewaschen als Salat zu muß er
aber gewaschen weiden so geschehe dies rasch und man
trockne darnach die Blät er schnell mit einem reimn weißen
Tuch niemals aber lasse man irgend welchen Salat mehr
a s einige Minuten im Wasser

Am 17 November früh 6 Uhr hatinSmyrna
ein starkes Ert beben stattgefunden

Wie die Post meldet wurde am 18 Nov ein
Herr von dcr Zuschauertribüne des ReichswgeS verwiesen
der sich eines mächtigen Opernguckers bediente um den In
halt einer Correspondenz zu erforschen welche der Reiche
kanzler auf seinem Platze sührte Zu diesem Versuche wild
er sich wohl durch eine bekannte Illustration des Kladdera
datsch haben verführen lassen

Die Krupp iche Fabrik in Essen fertigt gegenwär
tig Gußstahlkanonen für die Türkei

t mr8denvkt äer liAnkkrmen
Börse vom 13 Novbr 1874
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Hiermit die ergebene Anzeige daß mir der Tischau Teplitzer Kohlenveretn den
alleinigen Verkauf ihrer Böhmischen Salon Stückkohle zur Stuben und Küchen
heizung übertragen hat und bin ich in den Stand gesetzt dieselben zu nachstehend billigen
Preisen abzugeben

beste Qualität Stückkohle pr Centner 8 10
Mittelkohle per Centner 7 /z

Bestellungen auf ganze Lowrys werden durch mich bestens effectuirt Die Kohlen
Niederlage für den Delail Verkauf befindet sich Merseburger Chaussee 18

Hall e a d G im November 1874

Den geehrten Herren Baumeistern und Bauunternehmern beehren wir
uns hierdurch ergebenst mitzutheilen daß wir

Herrn k in HallS Ä Geine Niederlage von unserm ächten amtlich geprüften concessionirten und

übergeben ui d ihn in den Stand gesetzt haben unsern Holz Cement zu Fabrik
preisen abgeben zu können

Wir bitten Herrn mit recht zahlreichen Austrägen auf Liefe
rung von Holz Cement sowie von Holz Cement Bedachungen erfreuen zu
wollen deren befriedigender Cffectuirung Herr Trieft seine ganze Sorgfalt
widmen wird

Hirschberg i/Schl im November 1874

Mit Bezug auf vorstehende Annonce osserire CXnaeiRt in
bester Qualität zu den billigsten Preisen Auch übernehme ich vollständige
Bedachungen unter mehrjähriger Garantie Aufträge werden aus das Promp
teste und Solideste effectuirt

Halle a/S im November 874

Auetion von Herrenhemden
Dienstag L4 November Vormittags 1v Uhr versteigere ich
wegen Ausgabe einer Handlung gr Wallstraße 1

ea 199 Dtzd div Arbeiterhemden u Blousen
ea 39 Dtzd feine weLUeinene Herrenhemden

mit gestickten Brust Einsätzen
Zs ZU Auetions Commissar

Das u I 0tt6ri6 Comptoir
von

Lalle a 8 44emxüöbtt sioii kvsteokrvivn VeriulttlllUK von VerslodvrunFSN rt
sovis um unä Verkauk von I ottvrieüSekten 8t at räin en nlelieii

ssSssou dsars oäer ds illunx

79 Odorleip/iiZorsti 79
Flanell zu Röcke Gesund
Heits Klanelle Lamas in ver
schiedenen Farben von vorzüglicher
Güte und neuen Mustern Pferde
uud Sopha Decken Stuben
läufer besonders mache ich auf
merksam auf sehr schöne Reise
decken in billigen u soliden Preisen

ÄS eI eI
aus Kiillstedt i/TH

News vvi/ üAlielie üMrre

U88vkll88 M aeonj
15 Idlr

Zs n z In 16 2/z
SU 20 perdrMAS in empkMsriäs ürivns unA

ZI
IieiM erstlMge 1l z vis a vis z Liedsr

Schrotenschuhe Fleischergasse 3 H I

Die liüizvl l uinl tiömLl

von KedrüÄer 8to1I erek
in 0 I übergab Isr Verkant idrsr
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It LeeAkv

Le er
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Bekanntmachung
Dem Magistrat wird es nicht unbekannt gedinven sein daß die Stadt Treffurt

in der Nacht vom 23 zum 24 August c von einer F uerSbrunkt heimgesucht worden ist
durch welche die an sich unbemittelte Commune erheblich geschädigt und ein großer Theil
meist unbeMerter Einwohner sein Obdach und seine bewegliche H be verloren hat

Es sind dabei abgebrannt 42 Wohngebäude mit c rca 8V Nebengebäuden Scheunen
und Stallungen die Nbg branntes haben nach Abzug der Versicherungssumme civen Scha
den von 50,000 Thlr eriitttm Wb auß rd K Akd 5 Gt M Hasse bedeutende Opfer bringen
müssen um beschädigte Gchulgebäude scwke ihre Feuerlöschjeräthschaften den denen allein
für 300 Thlr Spritzesschläuche vsrbramll siad jeder herzustellen endlich auch um bei
Ausführung des RetablksiemeltSplsneS Gru dstücke zu Gtraßenlerram und Freilegung des
RathhauseS zu erwerbt

Von den Abgebrannten hat ein Theil in verschiedenen in den Gärten telegenen
Obstdarrhütten nothoürstig Unterkommen gefunden theilweise haben dieselben aber in den
Nachbardörfern Obdach suchm müssen

Der Nothstand tritt sm so empfindlicher auf als in der Stadt Treffurt gleich
is de 3 Vorjahren auch m diesem Jahre die Obsterste fast gänzlich ausgefallen und
hi rmit für die Siadt Kasfe eine Haupl Einiahme für die ärmeren Einwohner aber der
bedeutendste Erwerbszweig verlorsn gegange ist Die Getreide und Futter Ernte hat das
Feuer vermehrt

Magdeburg den 5 NoveMoer 1874
Der Ober Priifident der Provwz Sachsen

von Patow
An den Magistrat zu Halle

Bekanntmachung
Das Publikum wird im eigenen Jsteresse aufs Neue dringend ersucht bei Versendungen

durch die Post die Packete fest und dauerhaft zu verpacken und auf denselben die Bezeichnung
des Empfängers sowie d S Bestimmungsortes deutlich und haltbar anzubringen

Ciqarrenkisten leicht zerbrechliche HMchachteln schwache Cartons einfache Umhüllungen
von dünnem sprödem Papier oder loser leicht brechender Pappe sind als ungenügendes Pack
material anzusehen und bieten dem Absender keine Sicherheit für die richtige und vollständige
Uebe kunjt seiner Sachen

Die Bezeichnung such deutlich und auch bei Licht lesbar namentlich hinsichtlich des
Bestimmungsorts in die Augm fallend auf dem Packete selbst oder auf einer haltbar daran
befestigten Etiquette niedergeschriebm sein

Ist die Bezeichnung unleserlich oder geht die Etiquette durch Abstreifen Zerreißen oder
Zerbrechen während der Beförderung verloren so kann das Stück den Bestimmungsort nicht
erreichen Etiquetten von leichtem Papier den Packeten anzubinden oder aufzuheften genügt
nicht ebenso ist eS ganz unzweckmäßig Papiei Etiquetten den iu glattes Material wie Wachs
leinwand Glanzpapieuc von oerpacktenSlückn auszukleben von folchun Material lösen sich auf
geklebte Etiquetten sehr leicht ab die Sendungen bleiben dann ohne jedes Kennzeichen und
sind unanbnnglich Am beste ist eS die Signatur auf das Packet selbst zu schreiben des
halb ist die mit einer gewissen Vorliebe benutzte schwarze WachSlnnwand sehr ungeeignet
weit mehr empfiehlt sich graues oder gelbes Wachsleinen

Verluste Beschädigungen oder Verzögerungen welche durch w genügende Verpackung
oder Bezeichnung entstehen hat 5ie Postbehörde reglementsmäßig auch dann nicht zu vertreten
wenn die Annahme der Packete zur Postbcsörderung 0 ne Anstand erfolgt ist

Berlin den 12 November 1874 Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß Seitens der Königlichen
Regierung in Merfebnrg der Magdeburg Halberstädter Eisenbahngesellschaft die Genehmigung
zum Bcfahren der Verbindungsbahn zwischen der Halle Ascherslebener Eisenbahn und dem
Bahnhof Halle von der genannten Bahn bis zur Ueberführung über die Geleise der Berlin
Anhaltschen Eisenbahn mit Lokomotio ArbtitSzügen ertheilt worden ist

Halle den 1k November 1874 Der Königliche Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Als vorzügliche Kücheufeueruug empfahlen

beste MS GStHVRt vr
zu deu billigste Preisen

WÄ ZK 5Kohlen Niederlage am Magdeb Halberstädter Güterbahnhofe vor dem Steinthor

Wir empfehle hiermit

HM ZkSKViirSvlLin verschiedenen Stoffen und vorzüglicher Haltbarkeit sowie

für in Prima Qualität
ZK I

Gummi und Gutta Percha Waaren Fabrik

für Erwachsene und Kinder empfiehlt billigst

Zkuiiiie gr Ulrichsstr 23

S
L

Aß
5

Gr Ulrichsstr

Ich zeige hierdurch ergebenst an daß ich hierseZbst eine Nieder
lage von

Over RSblingrr Briquettes nd Pretzsteiiie
eröffnet habe und empfehle mein Unte nehmen dem geneigten Wohl
wollen eines hochgeehrten Publikums

Halle den 17 November 187Ä
gr Ulrichsstraße 23

Warnung
ES ist in letzter Zeit in hiesiger Stadt öfters vorgekommen daß ei sogenannter durch

reisender Hutfabrikant mit Weglassung seines Namens durch öfteres Annonciren in hiesigen
sowie auswärtigen Zeitungen das Publikum zu täuschen sucht alte Hüte für zehn Silber
grofche in vierundzwanzig Stunden so gut wie neu zurück zu liefern Diese Reparaturen
haben sich so mangelhast erwiesen daß meistens diese Hüte als gänzlich unbrauchbar abge
liefert worden sind ja theilweise bei Abholung vom Publikum des schlechten Befundes wegen
zurückgelassen wurden

Wir die sämmtlichen Hutmachermeister von Halle sehen uns deshalb veranlaßt ein
geehrtes in und auswärtiges Publikum vor einem derartige Betrüge zu warnen indem
die Arbeiten welche wir zu Gesicht bekamen ohne alle Fachkenntniß und meist
mit alten Zuthaten welche von hiesigen Hutmacherwerkftellen als Abfall benutzt
aufgekauft uno zu seinen Reparaturen verwendet worden find

von LökAimtmÄ zbrmxsu säsr rt n all Avltuiixen u OrlAiinsIxrsIsvn olillv
nrvvbnunA von kortls oäer sonstlxvn 8x 8vii vmxLsIüt sivk

U I

In t Sonntag den 22 November
Ganz neu noch niemals in Deutschland gesehelN

25 Mai t zr llvNur eiue einzige große autzerordeutliche Vorstellung
gegeben von der aus Paris angekommenen weltberühmten kaiserlichen Gesellschaft

xcM i MZLunter der Directio des Herrn Dehli srtists xsLial 8r Nil äo Kaiser v Japan
zxzx Die Kasse im Reueu Theater ist Sonntag von Morgens 10 Uhr geöffnet M

Preise der Plätze Fremden n Mittel Loge 1 1 Platz 20 H 2 Platz 10 G

3 Platz 5 HochachtungsvollJohu Dehli Director Dussel Regisseur
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Auf Wunsch unserergeehrten Kunden haben wir einen

von angesammelten Stoffen aller Art welche ns ZK iksv in den Verkauf
kommen veranstaltet Derselbe beginnt Dienstag den 17 d Mts

A MSNL OM tzR nr
ZK MMMKSVMSGMWSWViÄWL GM

empfeble ich mei reichhaltig sortirtes Lager von

nur ue geschaffte Waare in vorzüglichen Qualitäten

als jeden Genres u V s VZi Vi vl uund vK Z V zu GtvpprSvitCZ vI i v s VZvUvl u Ms vN OÄGkS p WavI V,z Wuvks ii u UlSk r ZvZKvr t tt

ferner u ssavllviin sehr großer Auswahl zu sehr billigen den Zeitverhältnissen angepaßten Preisen angelegentlichst
Halle a S den 18 November 1874

grotze Steiustratze SO
iEcke der Zkeunhüuser j It IkivK grotze Steinstratze S

Ecke der Kemchüuser

Um mit meinen und 0 s t GtZOZ NKVKOi ä ÄVi vollständig zu räumen
bringe solche zu öiKnaedtsKöseKonKvn Paffend in Erinnerung und gebe isolche bedeutend unter Selbst

kostenpreis ab MSr I ara twl Leipzigerftr 4
Okerlivinslvn jockvi vi rv

de8t itü ncl
sraxLsIiU

i dillik8te Kreisen I iMZorstrassv 89
IZv teII K li su Qieseliviil drtts mir A6Ü balä u slisii I sskQ

zu Bettelnden in bester Qualität Milch
flasche mit Gummischlauch sowie einzelne
Theile dazu empfiehlt

Wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts verkaufen wir zum
Selbstkostenpreis

Schwarzen Patent Gammet Futter Gaze im Stück glatte
und brochirte Mulls glatte und brochirte weiße Tülls
schwarze Schleier Dssna Gaze in allen Farben

KeipzigerstraKe 93

l tWrvSGMvl
Liefe vuug z billigst gestellte Preise i

Kulllkr äi l rk Bauhof Z
empfehle Sei prompter
Qualität

vorzüglicher

I Ms WtZII A I 8UKmuss löiäsr VSASN kÄlturi s 6sr Herren üonosrtinöistsr aus I/kixi iA vorsoliodon
eräon ünäet visllsiolit visnstsA statt Mlisrss ia äisssm Llatts

W

8onnabklu1 len 8 ovembei benlls k Wr
n Gaslv Äv

Asxsdsv von
Hsrrso vouosrt tor ü Riäutxt und ul U ntxei us I sixsi

r xr 8 m t iÄr kianotort nvä Violino c x 30 K on Lvetlrovsn
3uitv fsr is, oiorto N nnser von 5n1 L öst sn näsnts von 8

L oli Nsnnvtt n L onäo von Uo rt Liläsr us Ost Imxromxw k ianok
u 4 ll v SodnW ir smt sig 0änr k i nokorto u Violioo v Lo u

b zrt XI visrli näiAS Ol viorsiÄolls sms ox 4 von Inl li öntASn
Billets 20 SK sin 1 b i H ILarmr Ät L rküsssrstrAsss IS üu kadsn

n der Xasss Lillst s 1

Handwerker Meister Verein
Mittwoch den 2s November Abends 8 Uhr in der

ZtMsvr HH ilZRviins Klaitv
xr08808 Lxtia m 8 inplwnie loueert

von vallst Der Borstand
MVZWVN s R M MTM M TKM2

He te Sonntag de 22 November frische Pfamttvche

Dm hol AictiSll
Am Montag de SS d M Nachmit

tags INHr werde ObstbSnme und Rei
fig meiftbiete d gegen sofortige Zahlnng
Verkavft

Werdergaffe ans dem Rathswerder
Gingang links

Täglich frische Spritz und Pfann
kuchen bei G Amthor Königsstr t7

S 8 5l i tt2S Englische Schnh Fabrik
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum eine grotze Auswahl

t

für Damen mit einfacher und eleganter Ausstattung in allen Lederarten
mit Elastie und zum Knöpfe mit uud ohne Klauellfutter vou S bis Thlr

H rrvi SStKvS tt ieiufache bis zv deu eleganteste für Soir6e vo 4 bis 6 Thlr

zum Schnüren mit Elastic und zum Knöpfe vo 2 Sgr bis 3 Thlr
ZU rKvi 5t lI und

mit Flanell gefüttert einfach uud auch elegant vo 2V Sgr bis 2 Thlr

ijWteliWMli Iik Q nt VQrI Sr
Zs Mark un il

ditto idi mir rvodt/ivitiA süukviumeit xil lassvu

H L Ivwseiunivävu r 10
Die Tapisserie Manufaktur

von M trüdör Immermauugroße Märkerstraße Z nahe am Markt
empfiehlt ihr Kager fertiger und angefangener Canevas Tnchstickereien und vorgezeich
neter Weikwaare Ferner empfehle antike Holzschnitzerei feinste Korb und Rohr
sachen desgl neueste Wiener Lederwaare

Noch mache auf mein Lager wollener n d ba mwolle er Strick uud Häkel
garne aufmerksam

dsi IiUi tcI rSt ir lSvkrvibvr
Diejenigen Mitglieder des Allgemeine Spar nd Lorschutz Vereins welche

sich an dem Donnerstag dm 26 November im Saale des Neumarkt schichgrabeus
stattfindenden Essen betheiligen wollen werden ersucht sich in die im Bereiuslolale aus
liegende Liste einzuzeichnen

HvRRirkK s Restauration xum
Roastdvvk av 8piess

Lairisod vier Lt in 51041b
vr i vr 8 Ro8tauratiou Narkt XlviiisediZiieäNi 1

empfiehlt frischen ÄKusebrate Pökel Schellrippe mit Sauerkohl deliciöse Apfel
d Kaffeekuchen Bier ff

Alle Abe de mufikalische Abeud terhatt g 3 Dame 2 Herre ater
Leitung des Herr HVviktzrt

MUvlR 5 71/ pr Büchse
Mv itKH 8vdk8 ItKI Ä riI vI K z 1 pr Carton

empfing und empfiehlt

die Chinesische Theegandlung n
164 I oix iKvrstrassv 104

Pfannkuchen
Sonntag den 22 Stov von früh
an frisch in der

v i schen Bäcker ei
Täglich frische Pfannkuchen bei

G Schimpf Bäckermstr gr Ulrichsst r 50

Ein Sopha 1 Tisch 1 Stehpult
1 gr Bücherrück 1 Kleiderrück und
1 kupferner Dokumentenkasten find zu
verkaufen Wo Zu erfr in d Exp d Bl

m MMft PMntMMH 0 L Dm w S chdrucksra de Wa mh uD Hierzu im Mag,
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